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ßieber hebelfpalter
,u'() mödjte mir ein neueê Sluto laufen,

unb jmar bas neuefte bom neuen uub
baê befte bom beften. Sange fjatte ict) bic
iQuaï mit ber Sßafjf. Sa Iefe icfj je^t in
ber 9îo. 47 bei Sanbbote"; Sluf ber
Slutomobifftrafje SDcaifanb»Sarefe über
fdjlug fidj ein Sfutomobil infolge Slafcenë
eineë 9îeifenê, in toeldjem ftcf) £etfnefj»
mer an einem .fiodjjeitëfefte befanben.

fttfy fjabe icfj, loaê icfj fuctjte. SBeldj'
cpodjcntacfjcube ©rfinbung! Sas non
plus ultra alles biêfjer bagetoefenen unb
alleë noct) ïommenben. SBeldj glücfliclje
Söfung ber SRennfrage uub toefefj ftnnrei»
dje Gctnridjtung, unt SJcenfdjen unb Sparen

beim ©rettsü&erfdjreiten beu neugie»

rigen Slugen ber Sefjörben ju cittücljcn.
Tenu baß fjier ein biêfjer gebräucfjlidjer
Steifen in grage fäme, gilt afë obtlig
ausgcfdjloffeu. ©impiicita«

*

©errjerblicbe Sfecfoenfunft

Sefîtljin befam icfj eine äJMerrecfjnung:
Gin Südjengefrefl angelangt unb ge»

ftridjcn 12 §x.'f
vuf) fouftatierte in meiner Gerinne?

rung, baß bie Gcjtraertoäfjnuttg beê Sau
geus" nidjt berechtigt toar, toeif bas
Wobei lebiglidj geftricfjeit" lourbe. Setfn
SSejafjfett macfjte iclj eine bteêbejûgfidje
33cmertung, toorauf micb ber SDÎafer»

meifter feefenrufjig aublictte:
Sas madjt gar nidjts, bie Soften finb

biefelben." Scljöu, mit beut Slbjug oon
ca. 2 granïen toarë affo nidjts.

Shtn mödjte idj einen ber Sefer er»

fudjen, fein Kücfjengeftetl laugen ju faf»
feu uub mir mitzuteilen, ob nun bas

ift bodj fogifdj biefe Slrbeit gratis
auêgëfiifjrt toirb?

*

33iel auf einmal!

\\n einem $nferat Iefe icfj: Qu über»

geben: Aiüfcgcfcljäft eu gros famt Sager»
beftanb."

Taß mau nad) reicfjficfjem Sacdjau»
tuëbienft ober fufinarifcfjen §rjtoergenüf»
feu allerlei Singe übergeben muß, fönnte
bielleidjt ein jeber aus eigener ^rajië
bezeugen. Saß einer aber eiu ganjeê
Mäfegefcfjäft nnb bam noefj mit Sager»
beftanb übergibt, ift beuu bodj noefj nie

bageroefen. SBie fjeifjt ber SJÎann? SBir

eiupfcfjlcu ifjn ber franjöfifdjen 9icgie=

rung für baë rote Säubefdjeu!

3a^ §Banb
©rofjftabtcafé. Sie SJÎufif fpiclt
Safb Opern, balb Operetten:
Sas Subtitum fctjnattcrt afë galt' es nod) fjeut'
Saë Sapitof ju erretten.
Gcin fdjtoarjcê Sfäfjcfjcu ant Siloait liegt
Uub fpitjt begeiftert bic Ofjren,
Hub ftrerft fidj befjagficfj unb fcfjuurrt baju
Sllê toar'ê ganj in ïônen berloren.

Sîun Sßaufe, baë ïrommelfrâulein ertoacfjt
51ns itjrem apatfjifdjeu ©cltjfummer,
Ci iit Sanjo fudjt ber (iellift Ijerbor:
Tenu x\aj;" ift bie folgenbe 9îummcr.
Ter ^rintgeiger fjängt um beu ÜRacfen fidj
Geine längfidje SBarjentroinpete,
Scfjoit jirpt baë Saitjo nnb quietfrijt unb quieeff

©attj planlos bic Sotuêffôte.

Saë .Siâtîrfjcn madjt ein berblûffteë ©efidjt
S3etjtefji baê ©djnäujdjcit gau; leibig,
(iê toittert fjtnüber ju ber SJÎufif
Uub fafjcnbudelt gefctjmeibig.
G?ë fpringt bom Sitoau uub fcfjlängelt ftcfj
SIfê fäfj' cë im ©aale ©cfpeufter,

Sictoeil bas ^ublifum angeregt faufcfjt,
©efaffen binüber jum genfter.

Sîurt fjattt ber (iellift auf fein Sanjo ein
Hub tutet bie Sotusflötc,
Ter Sßrimgeiger legt bie ©eige ab
Unb tfdjäberet auf ber Irompete.
Tas Srommeffräufein, ber §err am Ailanier,
Tie brefetjen als gäft' eê bic Seele,
Tie Jfdjäbcrtroinpcte grunjt tapfer b'reiit,
Tie Tyf i-ite quiedt: iSfjifomefe".

Tas Sßubfihtm ftampft mit ben Seinen beu Taft
Unb toiegt mit beu köpfen oerftänbig;
Tas Mäftcfjen fpringt auë beut feufter uub benft:

3l)r fönnt mid; alle lebeubig." Sräniitn

©in Sraum
Seit langer geit jum erften SJîafc

$àb icfj o grau bon Sir geträumt:
Gs loar in einem .^eiurnttale
SSon SJÎorgcnrot uub Wölb nmfäuntt.

Gin foê ©ctoanb untfloß Sicfj fdtjimmernb,
Sin meine ©djultcr fefjnteft Tu,
Sfingë ragten traute Jpöfjen flimmemb
Uub fdjaitten unferm t^Iüefc ju.

Uub unfer ©efjen mar ein Srijmcbcit,
SJon Siebe mar Sein Sutg' berflärt,
Gcê loar fo fcfjön mic nie int Seben,
3*dj fjab bor Sfüfjruug faft geplärrt.

Mcinfrifc SOccndjotr

£>er $la| an ber dornte
9fadj bem »all

Sräumenb nod) oon fcfjo'nen Bingen
benft Solotte nur an tfjn;
unb in ifjren Dtjren fingen
rounberoolle SJÎelobien.

'îfdj, rote roar baê bodj entjücfenb!
SBie bie Sîadjt fo fdjnell entflofj!
Unb roie fprad) er fo berücfenb

nur »on Siebe, ©lücf unb fo.

Unb er fprad) ju itjr, ber Sîette,

baf fte, oljne ©dimeidjelei,
nebfî ber Surmnc^igarette
feine größte Siebe fei. po
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hefrolog
ilrauffjeitsfjafbcr fiel) in 3üridj auf»

fjaltcnb, trat ber Tob au fein Säger."
Ob cr inbeë geftorben ift? Jt

Steber hebelfpalter
Teine jloeite gaftnadjtênummet ent»

fjielt eine ©linj*3eidjnung vSterrot unb
Pierrette", ftn bent mm Sifbe getjören»
beu Serë las icfj: SlUppt (bic 5ßterrcttc)
mit beut Sufeit Säßt ifjn (beu Sßterrotj
fdjntufcit Sîafft baë Sîôcfcfjcit ." ©anj
unter uuë, ber loippenbe 23itfen fjatte
midj fabeffjaft intereffiert, loesfjalb idj
bie 3etdjnung auf biefen reijoofleu ©e=

genftanb genau unterfudjte. Sîidjts! 3fdj
rieb mir bie Slugen (es mar nadj einer
Sallnacfjt), nafjm bas Vergrößerungsglas

ntcfjts! Scod) fjafb in befter gafcfjingë»
faune, fragte ici; meine grau, ob fic,
quafi alê Sadjoerftäubige, beu mippem
ben Sufen" eutbeefen fönne. Gin flaut»
incuber Süd traf midj: So, genügt Siv
meiner nidjt mefjr?"

*
Unfer Sötjndjen baue fid) eine illu

ftrierte ^e'itmig )u grüjtblidjer Surcfjficfjt
borgettommen. Stm .Siopf beê blattes lacer:

Sßreiä: i>0 Pfennige, 35 ©rofcfjen, 2

ifebeef). Kronen, 30 Wappen.
AUnuifrii, SSater, toarum muß ntan

benn mit nier ©efbforten bie Rettung
beäafjfen?" ^*

A(üv,Iic() fra;ierte icfj mit meinem
greunbe in oüriebe Strafen. Sei einer
affofjoffreieu SBirtfdjaft bemerfte id) an
einer Slfftfdje bie Initialen F. F.a. W."
(grauenberein für allbfjolfreie SBirt»

fdjaftenj. Sfuf meine grage, erflärte mir
mein greunb bie Sebeutung biefer Sucfj»
ftaben für g r a u e u b e r ein f ü r
alle SB äff c n".

*
^ein auagebrüeft

SBenn mein greunb ^einrtdj fidj au»

fchirft, eine Tante ju fitajcit, bic cr
erobern mödjte, fagt cr immer, cr gcfjc
anf beu Sfnftanb".

Uub babei fjat cr bodj baê ©egenteif
bon ?(itftaitb im ©inn! 5r

iium ytfà&Mvdfoiïicâmt Jfax&efi "Wetten
Jan Di* /tntiga Jcidc. tjcficn/
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Lieber Nebelspalter

.uh möchte mir ein neues Ante' kaufen,
nnd zwar das ueueste vom ueueu uud
das beste vvm beste». Lauge hatte ich dic
Onal mit der Wahl, Da lese ich jetzt in
der No, 47 des ^andbvte": Auf der
Antvmvbilstraße Mailaiid-Barcsc übcr
schlug sich ein Antomvbil infvlgc Platzens
eines Reifens, in welchem sich Teilnehmer

an einem Hochzeitsseste befanden.

Jetzt habe ich, was ich suchte. Welch'
epochemachende Erfindung! Das non
plns nltra alles bisher dagewesenen nnd
alles noch kommenden, Welch glückliche
Lösung der Nennfrage nnd welch sinnreiche

Einrichtung, um Mcmschen und Waren

beim l^rcnziiberschreiten den neugierigen

Augen der Behörden zn entziehen.
Denn das; hier ein bisher gebräuchlicher
Reifen in Frage käme, gilt als völlig
ausgeschlossen. S.mMitas

-«-

Gewerbliche Rechenkunst

Letzthin bekam ich eine Malerrechnnng:
Ein >!üchengestell angelangt und

gestrichen l2 Fr,"
,UH koustatierte in meiner Erinnerung,

daß die Er.traerwähuuug des ,,^an
gens" uicht berechtigt war, weil das
Möbel lediglich gestrichen" wurdc. Beim
Bezahlen machte ich eine diesbezügliche
Bemerkuug, worauf mich dcr Malermeister

seelenruhig anblickte:

Tas macht gar uichts, die Kosten sind
dieselben," Schön, mit dem Adzug vou
ca, i.' Franken wars alsv nichts,

Ann möchtc ich eiucu der Lcscr er-
snchcu, sein Küchengestell laugen zn lassen

und mir mitzuteilen, ob uun das
ist dvch logisch diese Arbeit gratis
ausgeführt ivird^ ^

Viel auf einmal!
>zn einem Inserat lese ich: Zll

übergeben: .Uäsegeschäft en gros samt
Lagerbestand,"

Daß man nach reichlichem Bacchau-
tuSdicust odcr knliuarischcn Hypcrgcuüs-
scu allerlei Tiugc übcrgcbeu muß, köuntc
oiclleicht ein jeder aus eigener Praxis
bezeugen. Daß einer aber ein ganzes
>iäsegeschäft nnd da;» noch mit Lager-
bestaiid übergibt, ist den» doch noch nie

dagewesen. Wic hcißt dcr Mann? Wir
empfehlen ihu dcr französischcn Negie-

rnlig für das rote Bändelchen! à-u

Jazz-Band
l^rvßstadtcafe. Dic Musik spiclt
Bald Opern, bald Operetten:
Das Publikum schnattert als gält' es nvch hent'
Das Kapitol zu errette».
Ein schwarzes Kätzchen am Diwan liegt
Und spitzt begeistert die Ohren,
Und streckt sich behaglich und schnurrt dazu
Als wär's ganz iu Tönen verloren,

Nnn Pause, das Trommelfränlein erwacht
Ans ihrem apathischen Schlummer,
Ein Banjv sucht der Cellist hervor:
Senu Fazz" ist die folgende Nnmmer,
Der Priingeiger hängt nm dcn Nacken sich

hnne längliche Warzeiitrvmpetc,
Schvu zirpt das Banjo und guietscht und gnieckt

l^an; planlos die Lotusflöte,

Sas >iätzcheu macht ein verblüfftes Besicht

Berziebt das Schnäuzchen ganz leidig,
Es Wittert hinüber zu dcr Musik
lind katzcubuckclt geschmeidig.
Es springt vvm Diwau und schlängelt sich

Als säh' cs im Saalc Gespeustcr,
Dieweil das Publikum angeregt lauscht,

Gelassen hinüber zum Fenster,

Nun hant der Eellist auf seiu Banjo ein
Und tutet dic Lotusflöte,
Der Priingeiger legt die Geige ab
Und tschäderet anf der Trompete.
Tos Zrvmmelfräulein, der Herr am Klavier,
Die dreschen als gält' es dic Scclc,
Sie Zschädertrompetc grunzt tapfer d'rein,
Die Flöte qnicckt: Philomclc".

Das Publikum stampft mit den Bcincn den 15 eilt

llnd wiegt mit den Köpfen verständig:
Das Kätzchen springt aus dem Fenster und denk!:

Fhr könnt mich alle - - lebendig," zà.chc»

Ein Traum
^eit langer Zeit znm ersten Male
Hab ich o Frau vou Tir geträumt:
Es war iu einem Heiiuattale
Bon Morgenrot und Gold umsäumt.

Eiu los Gewand uniftvß Dich schimmernd,
An mcinc Schilltcr lehntest Tn.
Rings ragten tränte Höhen flimmernd
Und schanteu unserm Glücke zu.

Und unser Gehen Ivar ein Schweben,
Bon Liebe war Dein Aug' verklärt,
(rs Ivar so schöu wic nie im Leben,
^ch hab vor Rührung fast geplärrt,

W-infr-d Mcuchoir

Der Platz an der Sonne
Nach dem Ball

Träumend noch von schönen Dingen
denkt Lolotte nur an ihn;
und in ihren Ohren singen

wundervolle Melodien.

Ach, wie war das doch entzückend!

Wie die Nacht so schnell entfloh!
Und wie sprach er so berückend

nur von Liebe, Glück und so.

Und er sprach zu ihr, der Nette,
daß sie, ohne Schmeichelei,

nebst der Turmac-Cigcirette
seine größte Liebe sei. ^

k«MUlm z.V. KU N8I8klllkX^Mrä.!W«8M

Nekrolog

Krankheitshalber sich iu Zürich
aufhaltend, trat der Tod an sein Lager."

Ob er indes gestorbcn ist?

Lieber Nebelspalter!
Tcinc zlvcitc Fastiiachtsnumiuer

enthielt cinc Gliuz-Zcichuuug Pierrot und
Pierrette". In dem znm Bilde gehörenden

Bers las ich: Wippt (die Picrrcttc i

mit dem Bnscu Läßt ihu (dcu Pierrot)
schiunscn Rafft das Röckcheu ." Gau;
unter uns, dcr wippcude Bnscu hattc
mich fabelhaft interessiert, weshalb ich

die 'ZVichnnng ans diesen reizvollen l^ie

genstand genau nniersiichte. Nichts! Jch
rieh mir die Augen <es war nach einer
Ballnaeht), nahm das Bergrößerungsglas

nichts! Noch halb in bester Faschings-
lannc, fragte ich meine Fran, ob sie,
quasi als Sachverständige, dcn wippcu-
den Busen" cntdeckcn könne. Ein flam-
nicnder Blick traf mich: So, genügt Tir
meiner nicht mehr?"

Unser Fähnchen Halle sich eine illn
strierte Zeitnng zu gründlicher Tnrchsicht
vvrgeuvmmeu. Am 5!vpf dcs Blattes las
er: Preis: Ä> Pfennige. :'..'> Groschen, 2

ischcch, >irvnen, :l<> Rappen,
komisch, Batcr, warum mnß mau

deuu mit vier l^etdsorten die Zcitung
bczahlcn?" àis

kürzlich spazierte ich mit meinem
Frennde in ^,j,richs Straßen, Bci ciner
altt'hvlfreieu Wirtschaft bemerkte ich cin

einer Asfische die Initialen f. I^.-z. >V,"
^roilenverein fiir alkoholfreie

Wirtschaften), Ans meine Frage, erklärte mir
mein Frennd die Bedeutung dieser Buch
stabeu für F r a u e u v e r ein f ü r
alle Waffe u".

ü-

Fein ausgedrückt

Wenn mein Frennd Heinrich sich

anschickt, eine Tamc zn snchcn, dic er
erobern möchtc, sagt cr immcr, er gehe

anf den Anstand".
llnd dabei hat er dvch das Gegenteil

von Anstand im Sinn! z,.

19


	Nekrolog

